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Aktionsstunde — Fledermausbeet 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ablaufbeschreibung der Aktionsstunde als Teil des Moduls Aktionsbaukasten 
Durchzuführen von Umweltbildungszentren und Multiplikator_innen 
Zielgruppe: Lehrkräfte und Schüler_innen (3./4. Klasse) gerne unter Einbindung der Schulgemeinde 
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Aktionsbaukasten — Öffentlichkeit ansprechen, Planen und Handeln 
 

Ablaufbeschreibung — Aktionsbaukasten Fledermausbeet 
 

 min Ʃ min. Ziel Inhalt Methode Material BNE Kennzeichen 
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5 5 

Roter Faden,  
Partizipation bewusst 
machen 

Begrüßung – 
Verbindung zur vorigen 
Stunde herstellen, 
Vorbereitung erfragen 

Gespräch Steckbrief Fledermausbeet Partizipation 
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10 15 

Erkennen von 
Gefährdungen, 
wahrnehmen von 
Interessenskonflikten,  
die SuS überlegen sich 
Schutzmaßnahmen 

Fledermaushabitate, 
Gefährdung, 
Schutzmaßnahmen 

Spiel ähnlich ökologisches Netz: 
SuS repräsentieren Habitate und Lebensgrundlagen: 
Halten das Tuch, lassen Fledermaus fliegen. 
Zerstörung (nacheinander Tuch loslassen),  
Wiederherstellungs- und Ersatzmaßnahmen (Ideen 
der Kinder erfragen, Tuch jeweils wieder aufgreifen) 
=> Projekt heute: Nahrungsangebot verbessern 

Stabiles Tuch, 
Habitatkärtchen, 
Geschichte (aus „Natürlich 
Lernen: Fledermäuse“, LBV 
(=NL)) 
Wäscheklammern, 
Plüschfledermaus o.ä. 

Verflechtungen, 
Verträglichkeit 

10 
Puffer 

25 

Vielfalt der Nahrungs-
bedürfnisse kennen-
lernen, Vorurteile 
ausräumen,  
(Fledermäuse weltweit)  

Nahrung der 
Fledermäuse bei uns 
und anderswo auf der 
Welt 

Sortierspiel: Karten hoch in die Luft werfen, in 3 
Stapel sortieren lassen (Heimisch, weltweit, Quatsch), 
Lösung  
(auch als Aufgabe in Kleingruppen durchführbar) 

Karten Fledermausnahrung  
(NL) 

 

5 30 

Fledermausschutz über 
Nahrungsangebot 
 

Abendblüher für 
Nachtfalter => 
Nahrungshabitat für 
Fledermäuse 

Unterrichtsgespräch: Fledermausbeet – Was soll das? 
 

Ggf. Bild Fledermaus beim 
Nachtfalterfang 

(Grundlagen, 
Verträglichkeit) 

5 35 

Kennenlernen jeweils der 
Pflanzenart, die die SuS 
anschließend pflanzen 

Aussehen, 
Lebensweise, 
interessante 
Einzelheiten zu den 
Pflanzen 

Einteilung von Kleingruppen, diese erhalten je eine 
Pflanzenart zugeteilt. 

Arbeitsblatt Pflanzen 
Infoblätter Pflanzen 

 

15 50 

Vorstellung der Pflanzen 
Lernen, dass Ansprüche 
und Eigenschaften von 
Pflanzen bei der Anlage 
eines Beetes 
berücksichtigt werden 
müssen. 

Anlage eines 
Fledermausbeetes: 
Gemeinsame Planung 
der Pflanzung 
 
 

Auftrag:  
Welche Pflanzen sollen wo hin? Lest nach und 
überlegt: Größe, Lichtbedarf 
Stellt Euch mit den Pflanzen entsprechend am  
Beet auf.  
Reihum Namen der Pflanze nennen lassen. (ggf. + 
eine interessante Eigenschaft) 

Innen: Infoblätter 
(3b_AB_Fledermausbeet) 
Oder draußen: 
Infoblätter Pflanzen,  
jeweils die Pflanzen/Samen 
dieser Art. 

Partizipation 
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 min Ʃ min. Ziel Inhalt Methode Material BNE Kennzeichen 

30 80 

Naturschutz an der 
Schule, 
Die SuS erfahren sich als 
Naturschutzakteure 
 

Pflanzaktion,  
Beetgestaltung 

Praktische Naturschutzmaßnahme Fledermausbeet:  
Einpflanzen, Säen, Aufräumen, Gießen 
Zum Pflanzen wenig Grünkompost ins Pflanzloch 
mischen. 
Zum Säen die Samen jeweils in einen Eimer Sand 
mischen, auswerfen. 
(Pflanzeninfos als Material für Schilder dalassen.) 

Von der Schule: Leeres und 
gelockertes Beet, 
Werkzeuge, Wasser  
Ggf. Werkzeug 
Pflanzensatz + Saatgut 
1 Sack gütegesicherter 
steriler Grünkompost 
3 Eimer Aussaathilfe: Sand 
oder Sägemehl 
Fotoapparat  
(Ggf. Stöckchen, 
Prospekthüllen) 

Handeln 

5 
Joker 

85 

Auflockerung mit 
Themenbezug, 
Beruhigung bei 
Nachlassender 
Konzentration 

Tier erraten 
(Nachtfalter) 

Naseweis-Spiel  (nach J.Cornell:„ Mit Kindern die 
Natur erleben“) 

Text NL 
 

 

Sc
h

lu
ss

fo
lg

e
ru

n
ge

n
 

5 90 

Abrundung Ggf. Absprache Schilder 
aufstellen 
Verabschiedung 

 
(Vorschlag: mit Apfelschorle in Sektgläsern auf das 
Werk anstoßen) 

(Apfelschorle, Sektgläser) Partizipation 

10 Joker 

Veranschaulichung  
Jagd mit Echoortung, 
Auflockerung, Aktivierung 
bei nachlassender 
Konzentration 

Jagdmethode 
Fledermäuse, 
Angepasstheiten der 
Falter 

Simulationsspiel Fledermaus/Falter (nach J. Cornell) 
 

Augenbinde 
Ausreichend Platz 
(Anleitung z.B. NL) 
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Aktionsbaukasten — Öffentlichkeit ansprechen, Planen und Handeln 
 

 

Organisatorisches 

Folgende Arbeitsschritte dienen demjenigen, der die Aktionsstunde in seiner Klasse durchführen möchte als 
Vorbereitung. 

Inhalte der 2 Schulstunden zu Fledermäusen zu klären 

Naturgeschichte der Fledermäuse 
— Nahrung 
— Lebensbedürfnisse 

Bitte vorbereiten: 
Voraussetzungen für das Fledermausbeet  
prüfen und schaffen: 
 Platz für Beet festlegen 
 Boden vorbereiten 

Ökologie 
— Nahrungskette Abendblüher, Nachtfalter, Fledermaus 

Kostenübernahme für die Pflanzen  

Gefährdung und Schutz 
— Gefährdungsursachen 
— Naturschutz 

Werkzeug an der Schule vorhanden? 

Praktischer Fledermausschutz auf dem Schulgelände:  
— Anlage eines Fledermausbeetes 

Pflege absprechen 

 

Im Fledermausbeet wachsen abend- und nachtduftende Pflanzen, die Nachtfalter und andere Insekten 
anlocken. Und die haben die Fledermäuse zum Fressen gern… 

— Weiße Nachtnelke 

— Nachtviole 

— Nachtkerze 

— Seifenkraut 

— Wegwarte 

— Oregano/Dost (Wilder Majoran) 

— Immergrün 

— Wiesensalbei 

— Klatschmohn, Kornblume (als Schmuckpflanzen für das erste Jahr) 

 

Weitere Materialien 

Kopiervorlagen und Materialangaben zu den mit „NL“ gekennzeichneten Elementen finden sich in: 
S.Marka, H. Wefing & R. Weichselmann: Natürlich Lernen: Fledermäuse. Herausgeber:  Landesbund für 
Vogelschutz in Bayern e.V.  
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